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Gesetz - Anzeigen .
Aus dem dteßjährigen Regierungsblatt , Stück xxxili . ^

1

Staats - Verträge .
Die Abzugsfreyhrit zwischen der Krone Frankreich und dem Großherzogthum Baden

betreffend . Verkündet von dem Ministerium des Inner » am 4 > Okl . 1808 .
Die Benutzung der in den kaiserl . östreichischen und Großherzogl . Badischen Staate «

bestehenden Stiftungen betreffend . Verkündet von dem Mmisterium des Innern am 7»
Oklbr. »808.

Partikular - Verordnung .
Die Hebammen - Visitationen betreffend . Verkünder von der General- SanitLtS - Commission am

r . Lktvr . 1808.
Rechts - Belehrung .

Betreff des gemeinschaftlichen Forums mehrerer Beklagten . Verkündet von dem Justiz-Mi¬
nisterium am 29 . Gept . 1803 .

Provinz - Verfügungen ."
«. Die Erkheilung der Wanderpässe betreffend . )

Die Ertheilung der Wanderpässe nach Vorschrift der bestehenden Gesetze , soll
« ur durch die , daS Lonfcriptionswesen dikigtrenden Landesherrltchru Oberhohettsbeam -
rungen und Stadtdireerionen zu Freyburg und Konstanz geschehen / mithin von keiner
standesherrlichen / grundherrlichen »der magistratischen Behörde ein Wanderpaß ertheitt
werden .

Freyburg de » 4 . Oktober 1808 . — Großherzoglich Badische Regierung des Oberrheins .
Freyherr von Wechmar .

vär . ». Hauser .

( Einführung der G . B . Censur - Ordnung vom I . 180Z in der Provinz des Oberrheins . )
Da , hoher Weisung gemäß / die Großherzoglich . Badische Censur Ordnung vom

Jahr 1803 . auch in dem ganzen Umfang de.- ObcrrhelnS ihre Anwendung finden soll ;
so findet man zu verfügen sich veranlaßt / daß sämmtliche landesherrliche Executiv - Be -
amtungen / auch Vorstände der kanzleysäßigen Städte dieser Provinz , welche mit ge¬
dachter Eensur . Ordnung nicht bereits versehen find , ein Exemplar derselben zu de «
Amlöacten aus der Sportel . Kasse anfchaffey , auf den genauen Vollzug dieser Ord¬
nung , soweit ihnen dabey eine Mitwirkung zusteht in ihren Amtsbezirken genau wa -
chen , und , wo es erforderlich , durch geeignete Personen wachen lassen , auch wo der
Fall hiezu eintritt , soviel weitere Exemplare aus der Sportelkasse sich verschreiben sol,
len , als erforderlich find , um die im vm . Artikel gedachter Instruction <ub 3 a. ent .
halten « Vorschrift zu erfüllen , wornach allen Buchhändlern , Buchdruckern , Leihbtb -
liotvek . Jnnhabern , oder den Faktoren deö einen und andern , ein Exemplar gedachter
Censur - Ordnung gegen schriftliche Empfangsbescheinigung , auch Versicherung des ei¬
genen Nachlebens und der Bekanntmachung an die betreffenden Geschäfts . Angehörigen ,
^ gestellt werden so «.

_
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Auch die standesherrlichen Justizbeamtungen , und die Obrigkeiten jener Städte ,
in denen eine landes - oder standeSherrliche Beamcunq sich nicht bcstndct , sollen dieEen -
für . Ordnung zur geeigneten AmtSwiffenfchaft sich be schaffen.

Dieselbe kann entweder bey den Hofbuchhandlungen zu Karlsruhe , oder bcy der
dabiestgcn Wagner 'fchen Buchhandlung bestellt werde >

Freyburg de » li . Oktbr 1808 . Großyerzogl . Bad che Regierung des Oberrheins .
Freyh - err von Wechmar .

vstt . v . Hauser .

0 General . Verfügung
an sämtliche Oberämter , Obervogtevämtcr , standesherrliche Justizämter , auch Ein -

nehmereyen und Gefällverwaltungen in der Provinz des Oberrheinö .
, vDcn Vollzug des Edikts über die Einkommenssteuer betreffend . )

Zur möglichsten Beschleunigung des Vollzugs der durch das Regierungsblatt vom
37ten Sepbr . 1808 . Rro . 30 . , und durch das Provinzialblatt vom 15 . d . M . Rro . 60 .
verkündeten höchste « Verordnuno , die Einkommens - Steuer betreffend , und zur Umge¬
hung der mancherley hierauf sich beziehenden Anfragen wird nach dem ähnlichen Vor¬
gang der Großherzoglichen Kammer des Mitttlrhetns folgende nähere Vorschrift und An¬
leitung zur Behandlung dieses Geschäfts für die diesfalls gemeinschaftlich beauftragte »
Aemter , und Rezepturen , so wie für die Ortsvorgesetzten in der Oberrheinischen Pro¬
vinz hiermit ertheilr r

1 .) Jedes Individuum , geistlichen und weltlichen Standes , welches aus irgend ei¬
ner herrschaftlichen Kasse , oder sonst woher einen jährlichen Geld oder Raturgrhalr ,
oder eine Pension bezieht , und von einer nähern Behörde eine spezielle Auffoderung
zur Einreichung der Einkommensberechnung dorthin noch nicht erhalten haben sollte , ist
nach der « » durch allgemein ertbeilt werdenden Vorschrift verbunden , seine Fastion dem¬
jenigen Ober - oder Am : , in dessen Bezirke dasselbe feinen Wohnsitz hat , nnausgehal -
ten , und längstens binnen 8 Tagen zu übergeben . Das Amt und di^ Vrrrrchnung ha.
den über sämmtlichedestfalls einkvmmende Fasstonen einHauptverzeichniß zu verfertigen ,
und ein Exemplar desselben mir den speziellen Fasstonen hieher einznscnden . Die Ver¬
rechnung aber hat den hiernach ausfallenden Steuerbetrag für das erste Quartal mittelst
Abzugs an der Besoldung , Pension re . re. unverzüglich zu erheben , und denselben biss
auf wettere Weisung in Verwahrung zu bebakten .

Jedes an eines der hiesigen Großherzoglichen Kollegien unmittelbar attachirte
Individuum reicht dem Vorstand desselben nach der bereits ergangenen speziellen Auffo -
- erung seine Fassion unmittelbar ein .

2 .) Wer nach seinerSrgnatur Naturalien ln Durlacher Maas und Eich zur Be¬
soldung bezieht , bringt dieselbe in den festgesetzten AuftechnunaSpreisen in Ansatz , nem .
ljch mit 5 fl . 30 kr. für das Matter Korn - ifi : fürs Matter Dinkel , oder 8 fl . fürs Mal -
lerWaizen , 5 . fl . fürs Matter Gerste , 3fl . 30kr fürs Malter Haber , isst , für die Ohm
Wein erster Klasse , >2 fl . für die Ohm zweyter Klasse , und 10 fl . für die Ohm
2ler Klasse , und die Pferd Fourage , da wo- keine Dtenstspserde gedatteu werden , zu
so fl . Die übrigen hier nicht benannten , oder nach dem Locak . Maaß öestlmmten Na¬
turalien . Artikel kommen in den gewöhnltch eonrsirenden Mittlern Pretßen in Anrechnung -

3 . » Jede Fassten eines Steuerpflichtigen muß Mit der in die Steuerconcurenz fal¬
lenden Halste der Besoldung , Penfion re. zugleich auch den Betrag des Einkommens vom
tigentbnmlichcn Vermögen , so- wett dasselbe in den Großherzoglichen Landen erhebbar
ist , enthalten .

ES findet - aber eine separate Fatirung , und Versteuerung des etwa in einem
andern Amtsbezirke , oder in einer andern Provinz >u beziehen habende » tbeilweisei »
Einkommens nicht statt . Eben so wenig darf aber auch dann , wenn auf dem Vermö .
§cu Schulden und andere Lasten haften , welche etwa die stuierbaren Objekte überstet -
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gen , dieser Mehrbetrag des Passivi an der steuerbaren Besoldung / Pension re . in AK.
zug gebracht werden .

4 > Da die Anstellung einer mehrjährigen Dnrchschnittsberechnung über de » Güter . »
Ertrag sehr aufhalten würde , so Hält man es für zureichend , wenn bloS der lctzrjäh -
rige Ertag aller Art in die Berechnung des Einkommens , und der 4te Theil der Ban -
Kosten bcy jenen Grundstücken , die einen derartigen vollen Aufwand erfordern / wa-S
jedoch bey den Matten der Fall bey weitem nicht seyn dürfte , in den Kalkül des Ab«
zugS genommen wird . Zur Vermeidung der auffallenden Ungleichheiten in den dieß,
fallsigen Ansätzen wi^d es räthlich seyn , wenn die Exekutivstellen bey der gemeinschaft «
lichcn Besprechung mit den aus allen Amtsortschaften auf eine « Tag zusammen zu be¬
rufenden Or

'
tSvorgesetzten die Festsetzung einer Abtheilung der Grundstücke in verschie¬

dene Klassen nach der Natur des Bodens «nd der Erzeugnisse , somit durch dieselbe
einen annähernden Maaßstab des Ertrags einzuleiten suchen . Auch wird eine ähnliche
Verfahrungöart bey den verschiedenen Gewerben dienlich seyn.

5 .) Unter den im <j . s . und 6 . des Edikts aufgeführten Abzugs » Posten darf in de «
altbadischen Porzellen der dießseitigen Provinz neben der Schatzung « nd den übrige «
Beschwerden auch Heuer der letztere Kriegssteuerbetrag , desgleichen jährlich ißo an der ,
der alten Markgraffchaft Baden 1796 aufgelegten französischen Kontribution , so wie
für das Breiögau eine zweyfache Steuer emgebracht werden .

*6 . ) Bey jedem Hausvater , Wittwer oder Witlwe , worunter auch die majorenne «
unverehlichten ledigen Personen beiderley Geschlechts , die für sich leben , zu zähle «
sindO ferner bey Kommunen und Pflegschaften , diese als ein Korpus betrachtet , die
notorisch kein jährliches »eines Einkommen von 301 fl . und darüber haben , darf keine
besondere Fasston gemacht , sondern nur der Name der Pension , und der jährliche Steuer -
Betrag mit 45 kr . , mit Ausnahme der in § . 4. No . 2 . des Edikts bezeichnet « »» Perso -
neu , jedoch in dem geeigneten Falle mit Hinznschlagnng der Dienstboten - Steuer , iv
das Hauplverzeichniß eingetragen werden .

7 .) Jedem Ortseinwohner , der in feine « Standes « und GewerbSverhältniffen be-
sondere Gründe finden sollte , seine Einkommens . Fassione » der Offenkundigkeit mög.
lichst zu entziehen , wird anheim gestellt , dieselbe « unmittelbar in die Hände deS Ober »
beamte « verschlossen abzugeben , welcher sodann solche , wenn er bey deren Durchsicht
keine Anstände dabey findet , den betreffenden Ortsverzeichnissen Nachträgen zu lassen hat .

« .) Beide Stellen , die Oberämter «nd Rezepturen , find überhaupt gehalten , diese
Verzeichnisse nach Anleitung der bekannten BesteueruugS « Grundsätze , und durch Ver¬
gleichung der Angaben mir den Schatzungs . sSteuer . ) Verzeichnissen oder ordinaire »
Steuer .

'
Registern , so wie mit dem wahrscheinlichen Einkommen der Kontribuenten ge¬

nau zu prüfen , die Angaben und den Kalkül nöthigen Falls zu rektißziren , wo sich
aber ein Verdacht der Unredlichkeit zeigt , genauere Untersuchungen vorzunehme « und
nach § . 15. des Edikts zu verfahren .

9.) Die Lokal .Verzeichnisse sammt den Beylagen sind nach genommenen Abschrif¬
ten für die Rezepturen unter Beyschluß eines ortsweise zu fertigenden Hauptverzeich¬
nisses über den ganzen Rezepturbezirk hieher zur Einsicht , gegen Erwartung der als¬
baldigen Remittirung der erster » , einzusenden .

10 . ) So wie von hiesiger Stelle die Sache der Publizität möglichst entzogen wer»
den wird , so ist auch von Seite - er Oberämter und Rezepturen gleiche Aufmerksam »
keil darauf zu richten .

11. ) Die möglichste BeschleuniMn der Fertigung dieser Einkommens . Verzeichnisse ,
welche man längstens binnen 4 WWW von heute an erwartet , wird mit dem Anfüge »
dringend empfohlen , daß wegen de^ EinzugS des Geldbetrags , so weit solcher nicht
die oben j. t , drmeldte« Individuen trist , nach näherer in dem höchsten Edikt $ , 11 .

*
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borkehaltener Vorschrift des Großherzoglichen Finanzministeriums die weitere bestimmte
Weisung Nachfolgen wird .

12.) Da die möglichste Äostenersparniß bey Fertigung und E.insammlung der Ein «
kommenS . Berechnungen / zu welchen kein Slempelpapier zu nehmen beobachtet werden
muß / nnd da zur Förderung der Sache keine Fasstonü . Impressen auSgegebcn werden ,
so macht man eS den Oberämtcrn und Rezepturen zur besondern Obliegenheit , den
OrtSvorgesetzten gelegenheitlich der oben § . 4. angeordneten Zusammenberufnng dersel -
den die nach Maaßgabe der Edikts . Vorschrift / und vergegenwärtigen Erläuterung dien¬
liche nähere Anleitung / wie sie sich bey diesen ihnen zunächst zukzmmenden Verrichtun¬
gen selbst zu benehmen haben , deutlich und ausführlich zu ertheilen ; auch mag das
Hauptverzeichniß für jeden Ort zur Erleichterung der Revision nach der nämlichen Ra -
menfolge , wie sie die gewöhnliche SchatzungS - und Steuerregister enthalten / gefertiget
werden .

13 . ) ES wird daher auch nur in äußerst schwierigen Fällen gestattet / daß ein der-
Sache kundiger Seribent an Ort und Stelle , abgeschickt , und von diesem die Berech¬
nung oder Fassion gefertigt werde / da sonst dergleichen Koste» / wo es nicht höchst noth -
wendig ist / durchaus vermieden werden sollen . Freyburg am 17 . Oklbr . 1808 .

Großherzogl . Badische Rcntkammer der Provinz des Oberrheins .
Maler .

vöc . Hufschmid .

( General - Verfügung an sämmtliche Obcrämter , ObervogteyLmter , auch Schakungs - Linnehmereyeu
und Gefällverwaltungm deü Oberrheins . )

Man hat eine Anzahl der von der Großherzoglichen Regierung unterm 17. d . M .
hieher mitgetheilten Exemplarien des neuen Patents zu mehrerer Beschleunigung der
weitern Abgabs - Besorgung an die betreffenden Aemter und Rezepturen unterm gestri¬
gen versenden lassen , und trägt nun noch durch gegenwärtige Verfügung die Weisung
an jene Stellen nach , daß dieselbe die weitere Ausheilung jener Exemplarien an die
dortige Gemeinden und Vorgesetzten zu ihrer nähern Rachachtung der höchsten Vor¬
schrift gemäß , in möglichster Bälde besorgen sollen .

Freyburg den 21 . Oktober 1808 .
Großherzogl . Badische Rcntkammer der Provinz des Oberrheins .

Maler .
väk. Hufschmih .

Lokal - Verordnung .
Um leicht möglichen Unglücksfällen zu begegnen / welche , zumal bey dermal früh

etniretender Dunkelheit , zur Zeit des Theater - BesucheS und des Ausgangs aus dem¬
selben sich begeben möchten , wird andurch bekannt gemacht , daß die etwas enge Gasse ,
welche zwischen dem RcgierungSgebäude und der ehemaliger . Post , auch dem Herzog ' fchen
Kaufladen hindurch nach dem Theater führt , zur Theaterzeit , nämlich 1/2 Stunde vor
bis 1/2 Stunde nach der Vorstellung nur für Fußgänger bestimmt fry , welche nun
aber so viel möglich diesen für sie gesicherten Ein - und Ausweg zu wählen haben ,
damit dagegen die Equipagen , welchem nur der Weg durch die Luckstühl - Gasse
bleibt , diesen ungehinderter befahren können : uMey gleichwohl die allgemeinen Ver¬
bote gegen das Schnellfahren nicht minder zu bWachten sind .

Freyburg am 19 . Oktober isos . -
D » n Stadt-Polizey wegen . ^
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Obrigkeitliche Auffoderungen .
'

Schu ! ven - Liquidationen . i Baurcngut an seine Kinder abzutreten . Umde »
And ^rch werden alle diejenige « / welche ^ Vermögens - Stand ins Reine bringen zu kön ,

an folgende Personen etwas zu fordern ha - ! nen , ist « ine Schuldenliquidation allerdings
den , unter dem Präjudiz , aus dervorhandenen nothwendig . Es werden demnach alle Sig ,
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur mund Büchische Gläubiger auf den 9ten No ,
Liguidirvng bcrsrlbeu vorgeladen . vember dieses Jahr nach Schwerzen in das

Auö dem , , Haus des Büche bis Vormittags y . Uhr zur
Obe -kmt Säekingen . Liquidation vorgeladrn . Thiengen am 6te«

Z. 3 . M . Zu Gerwihl an den verstor - Oktober i8 «>« .
Lenen Gerbermeister Joseph Schlageter oder Fürstlich Schwarzenberg Justizamt .
«>n dessen hinterlassene Wittwe Theresia Are
Lec auf de » 31. Okt . vor die Kommission allda .

AuS dem
Oberamt Emmendingen .

Z . 1 . M . Zu Malterdingen an wil ,
Pelm Wolfen am Montag den 7 Novbr .
por die oberamtliche Commission allda .

Z . 2 . M . Zu Mundingen an die Ma .
Ihiae Schumacherschen Eheleute auf den
7 . Novbr . vor das Commissariat im Löwen -
WirchShauS allda .

Auö dem
Obervogteyamt Reichenau .

Z. 2 . M . Zu Reichenau an Joh . Georg
Grießer auf den 31 . Ottbr . vor das Ober ,
« ogteyamt aWa .
Ronkurs Edikt gegen Xaver Leute , Rra -

mer in Han gstetten .
Z . - . M . Der Krämer Xaver Leute zu

Dangstetten , hat fich bei unlerzeichuelrr Stel¬
le selbst als Jnsokvent erklärt -

Es wird hiemit gegen denselben der Kon¬
kurs eröfnet , und zur Schuldenliquidation die
Tagfahrt auf Montag den ? . nächstfolgenden
Monats Novembers dahier , Frühe um 8 . Uhr
in der Justizamts - Kanzlei mit deme angeord¬
net , daß diejenigen , welche rcchtmässigeMo ,
spräche machen zu können glauben , entweder
in eigener Person , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte ihre Schuldsprüche an obbesag-
tem Tage unter Vermeidung des Ausschlusses
liquidsten sollen.

Thiengen am 4 . Oktober lgo «.
Fürstlich Schwarzenberg . Justizamt .

Brenzinger .
Ediktal , Ciratton

Z . ; . M . Der dahier in Arbeit gestan¬
dene • aber heimlich entwichene Philipp Lunz
hon Gaislingen wirb hiemtt aufgefybert ,
vaß er sich unfehlbar binnen 3 Monaten da -
vier stellen , und wegen seines Austritts ver«
antworten solle , widrigenfalls er der dieß»
seitigeu Lande verwiesen wird .

Emmenringen den 19 August 1808 .
Großherzogl . Badisches Oberamt .

Baumüller .
vdt . Klaiber .

Deserteurs - Vorladung
Z . 3 . M . Nachdem der Unteriäger Io «

Hann weyel von Bonndorf ( herwärtiger
AmtSunterthan ) vom Großherzogl . Bad .
Jägerbataillon v . Lingg , kurz vor seiner
letzten Einberufung vermißt worden , sooin
der Verdacht einer treulosen Entweichung
auf ihm ruht : so wird derselbe bc» Ver »
meidung der auf Desertion gesetzten Strafe
Hiemil aufgefordert , sich binnen 6 Woche «
entweder dichter , oder aber bev seiner be¬
treffenden Compagnie wieder einzustellen .

Ueberlingen am 7 . Sepk . 1808 .
Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .

v . Ehren .
vdt . Schauder .

Vorladung der Gläubiger des Sigmund
Büche von Schmerzen

Z . 2 . M . Sigmund Büche von ! . . . . .
Schwerzen ist Vorhabens, sein beträchtlichesi 4 Wochen anher vorgerufen , widrtgenS gegen

Vorladung des Deserteurs Donat Mayer
von Mambach .

Z . 2 . M . Donar Maver von Mambach ,
Gemeiner unter den Größherzol Badische »
Truppen , ist alS Deserteur entwichen .

Derselbe wird demnach mit Frist von
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Ihn nach her Strenge der Gesetze vorgegan ,
gen wird . Schönau am i . Ott . isos .

Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .
Dr . Ackermann .

_
vdt. Böhler .

Steigerungs » und Erbvorladung - -Edikt .
Z . 2 . M . In der vormaligen Prodstey

zv Wippertskirch wird den 2. November
d . I . die Verlaffenschaft des dort verstorbe -
nen Exkapttularen Hr . Pater Anselm Sie ,
cheler , bestehend in etwas Silber , einigen
Tischen , Komoden , Sesseln , Bettzeug , Lein ,
wand , Kleidungsstücken , Büchern und ver¬
schiedenem andern Hausrach , ferner in einer
Baumschule von etwa 3000 Stück Bäumen
gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft ,
und damit Vormittags 9 Uhr der Anfang
gemacht werden .

Zugleich werden diejenigen , welche einen
krböanspruch an diese Verlassenschaft ma -
chen zu können glaube » , aufgefordert , sich
vom heuttgeu Dato an innerhalb 6 Wochen
de » dem unterfertigten Oberamle zu melden ,
und die nöthigen Beweise beyzubringen ;
widrigenfalls mau die Verlassenschaft den
sich schon angemeldete « Anverwandten nach
Derfluß dieser Zeit einanrivorte « wird .

Altbreyfach den n . Okt . isos .
Großherzogliches Oberamt .

Fiuweg .
Schilling .

_ _ vdt . RoyS .
"

Edictal » Vorladung
- es Mathias Scherzinger von vöhrenbach .

Z . i M . Mathias Scherzrnger von
vöhrenbach , der als Großherzoftich Radi ,
fches LandeSkiad aus den Königlich Wür -
tendergischen Militäir Diensten in die Groß ,
herzoglichen abgegeben worden ist,hat stch aus
seiner Heimat entfernt , ohne am die erhal¬

tene Einbervfttus kev feinem bisherigen Re .
gtmrnte von Neubronn einzutrcffen . Der¬
selbe wird daher hiermit vorgeladen , sich
binnen 6 Wochen bey dem Unterzeichneten
O V - Amte zu stellen , widrigenfalls dekselbe
als Deserteur behandelt , und gegen ihn nach
Inhalt der Landrsgcsetze verfahren werden
soll . Vittingrn den > 2. Oktober 1808.

Großherzogl . Bad . Oberamt .
v . Iagdmann .

Dr . Gäßler .
_ Vdt . Sayle .
Vorladung des Hanno Jörg Grether von

Maulburg .
Z . > . M . Hanns Jörg Grether , Metz,

grr von Maulburg , welcher schon vor einem
Jahr aus feiner Hermath sich entfernt hat ,
und beschuldigt wird , einen Diebstahl began¬
gen zu haben , wird vorgeladen , vor Ab»
laufdrryer Monate dahier sich einzufinden , um
sich wegen feines Austritts und der gegen ihn
erhobenen Beschuldigung zu verantworten ;
unter Bedrohen , daß sonst nach der Landes »
Constirntton gegen ihn werde verfahren wer»
een .

Lörrach ^ en 4 Oktober >8o « .
Großhcrzogliches Oberamt .

_ _ vdt . A Dftmling .
Vorladung des Zeno Baumgartner von

Herifchried »' Z . r . M . Zmo Saumgärtner von He .
rlfchrftd hat stch innerhalb r Wochen von
heute qn dahier einzufinden , ttai sich auf die
Schwängerungsk ^ tk drr BarbaraZiereisen
von Kirchen vernehmen zu lassen , widrigen »
falls in contumstlum gegen ihn gesprochen wer.
den wird .

Lörrach den 7. Oktober 120g .
* Großherzogl . Oberamt .

* dr. A . Deimling .

Obrigkeitliche Kundmachungen .
Durch das in dem Regierungsblatt Nro . XXX. dieses Jahrs eröfnete Großherzogl .

Rrscript vom 3t . August d . I . ist Unterzeichneter Commission gnädigst aufgegeben -worden r
Diejenigen Großherzoalich » Badenschen Staatsschulden , welche seit dem lezten teut .

schen Relchsdevumkions . Reccß vom Februar >8° ; auf die Groshcrzogliche Gener -llkasse
tonirahirt worben flno , nach den deSfaüs vorgefchricbene » Grundsätze, ! zu llquidiren ,davon jedoch diejenigen Staatsschulden auszunehmen , und als bereits liquid anz«»
«rkeiuttn ,
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1 ) welche bereits auf die sogenannte Landschreiberei - oder Generalkasse dahier ver¬
wiesen sind , und von derselben schon veriinnßl worden , sodann

2) alle gemachte Großherzogliche Staatsanleihen , für welche Obligationen au por -
teur abgegeben und in Crrculatton gebracht worden ' find , und

alle durch Ausgleichungen mit andern Souvcrainen oder mit dem Großherzog «
Mcheu Staat übernommene Schulden , von welchen Zinsen entweder bereits an »
Awiesen sind , oder noch angewiesen werden .

Indem man nun dieses zu Jedermanns Wissenschaft bringt ; so werden zugleich
alle dieirnige Personen , welche seit ersagter Zeit der Großherzoglichen Generalkasse dahier
Geld dargcliehen , oder vorgeschossen haben , oder sonst an ersagte Kasse eine Forderung zu
haben glauben , welche sich nicht zu den angeführten drei bereits für liquid angenomme .
neu Schuldklassen eignet , andurch aufgcfordert , von Zeit der Publikation des Gegenwär .
tigen an , binnen r Monaten die Beweise darüber Unterzeichneter Commifsion um so gewis¬
ser entweder selbst . ober durch hinlänglich Bevollmächtigte vorzulegen , und vor derselben
zu liquidiren , als sie sonst in dessen Entstehung zu befahren haben , daß nachher ihre For «
derungen für die Großherzoglich Badenschen Staatsschulden von diesortigrr Commission
nicht anerkannt , und in das desfalsige Grosherzogliche Haupt . Staats - Schulden « Buch
nicht eingetragen werden .

Karlsruhe den 20 . Oktober 180g .
Großherzoglich Badensche Staats » Schulden - Liquidation - ,General ' Commission .

Holzmann
von Lamezan .

An sämmtliche Rezepturen des Oberrheins .
Da man wahrgenommeu hat , dass die Brandgelder - Rezepturen ihre Rechnun¬

gen nicht auf gleichen Terminen ersten Januar jeden Jahrs , wie doch befohlen wer¬
den , abschließen , sondern eine früher , die andere später nach Konvenienz der Ver -
rechner abgeschlossen und gestellt wird , dieses aber nicht nur Geschäftsstockung , fall*
der » auch Disserenzie » verursacht , so wird zu Erzielung einer Gleichförmigkeit im Ge¬
schäftsgang andurch wiederholt verordnet , daß sämmtliche Rezepturen eine wie die
andere , die zu stelle» habende Brandgelder Partikular Rechnungen jeden JahrS auf
den iten Jänner ohnfehlbar abschließen , und solche längstens vier Wochen nachher
vebst denen Special - Einzugs - Registern und andern Belegen , anher einsenden sollen .

vecrerum bey Groöherzogl . General - Staats - Anstalten - Direktion Carlsruhe
den 20. Oktober lsos .

Vdt . Becker , Sekretair .

Warnung vor falschen französischen Louiod 'ors .
Vermög hohen Erlaifts des Großherzvglicyen Finanzministeriums vom i7ten d . R .

ist hieher eröffnet worden : baß abermals falsche französische Loujs
'dors coutficen , deren

Werth an Goldgehalt nür 7 st. r ; kr . betrage .
Es wird daher dieses zur Warnung des Publikum - mit dem Anhänge bekannt ge»

macht , daß man als sichere Kennzeichen der Unächtheit bloS anzugeben vermöge , daß die«
selben um 2 ; Aß zu leicht s. yen , und einen starken Zusatz von Kupfer haben ; weßwege»
dieselben kupferfarbig erscheinen.

Großherzoglich Badische Rentkammer der Provinz des Oberrhein - »
Freyburg am 10 . September i8ox.

Maler .
* » .

fdr, Hrrffchmi ».
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Erinnerung an die Abführung der Steuer . Feuersocietäis , und Quartiergelds ,
Rückstände .

Alle dieienigen hiesigen Einwohner / welche noch mit Steuer - FeuerfocietätS -
« nd Quartiergeld an die dießseitig städtische Rentkasse im Rückstände haften , werden
hiemit aufgefordert , gedachte ihre rückständigen Schuldigkeiten innerhalb klagen um
so gewisser baar an daS dießfeirige städtische Rentamt abzuführen / widrigWs ste nach
Verfiuß dieses Termins ohne weitere Schonung und ohne alle persönliche Rücksicht mit
Exekution belegt werden müßten . Freyburg den 23 . Septbr . isos

Von Magistrats wegen .

Rundmachung .
Aus einem Versehen des unterfertigten Amtes wurde für die im Monat Iunius -

b . I . an sämmtliche landesherrliche Ober - und Aemter der Provinz des Oherrheius
versendete gestempelte Reisepässe der dießfällige Betrag für jedes einzelne Buch zu 25
Bogen gerechnet 2 fl . 30 kr . mit ist Ansatz zu nehmen vergessen .

Dieselben werben demnach geziemend ersucht / die Gebühren in Bälde — jene
hingegen / welche mit dem ganzen Betrage d . i . für erhaltene gestempelte Pässe / Paß -
Register und Hülfswörterbuchlein noch im Ausstande haften / unter einem erinnert / den
Gesammtbetrag binnen längstens 14 Tagen i recepto anher abführen zu wollen .

Freyburg den 22 . Oktober isos .
Großherzogliche Regierungs - Expeditur -

D e i z .

Steckbrief .
Z . 2. M . Der Sträfling Alois Rnuzell .

mann von Oberalpfen aus dem Hauenstei ,
vijchen gebürtig , hat unterm 1 $ . d . M . in
Lörrach Gelegenheit gefunden , aus dem dor¬
tigen Gefängniß zu entweichen .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden wer¬
den demnach gebeten , auf denselben fahnden ,
im BelrelungSfalle arrrttken , und unter siche¬
rer Begleitung anher eintiefern zu lassen.

Signalement .
Derselbe ist 52 Jahre alt , mittlerer Große

« nd etwas untersetzter Statur , hat ein gut
gefärbtes ovales Angesicht , kurz abgefchnittene
hellbraune Haare , dergleichen Augcnbraunen ,
kleinlichte graue Augen , eine große spitzige
etwas kupferrothe Nase , mittelmäßigen Mund ,
breites Kinn , und starken graulichten Bart .

Er trug beyleiner Entweichung eine weiß-
baumwollene Kappe « ein blau tüchenes mit
2 Reihen qelbmössingenen Knöpfen besetztes
Brusttuch , hellgrüne kurze Beinkleider von
Rübclezeug , gestreifte weiß baumwollene
Strümpfe , und kalblederne Schuhe mit
Riemen . Freyburq den , 7 . Oktober i8 ° 8 .

Großherzogl . Bad . Zuchthausverwalkung .
Hölzlin .

Diebstahl .
S .I3 . Ak. Durch die Anzeige des hiesigen

Dogts pankraz Thoma hat man in Er -
fahrung gebracht , daß in dem Orte Eitern ,
und zwar in der Behausung des dortigen
Bürgers und Salpetersieders Johann Held
den 16. d. M . Rachrö 12 Uhr , von einer
unbekannten Weibsperson , etwa ig Jahre
alt , welche gewöhnlich von einem Kinde
begleitet werde / sich schwäbisch trage , und
vorzüglich an einer Schramme im Gesichte
kennbar sey . 44 Ellen reistencS Tuch , 8 Paar
wollene Strümpfe , ein neuer Zwilchrock ,
und einige Leible / ein Paar -Schuhe / dann
ein Leintuch und einige Sacktücher gestohlen
worden feven .

Sämmtliche Behörden werden demnach
ersucht / falls sich von dem Geiiohlenen et¬
was entdecken sollte , oder die Thäterin ein ,
gefangen würde , diesem Obervogreyaml zur
weiters nöthigeu Vorkehr Nachricht zu geben .

Schönau am 18 . Septbr . 1808 -
_ Großherzogl . Bad . Obervog teyümt .

Mundtodterklärungen
Z . 3 . M . Der hiesige Zinnaiesser Xaver

Tritftheler wird hftinit als mundtodt er¬
klärt / und ibm fein Bruder / Gärtner F «^
lizlan Tritftheler als Kurator öestellt .



-( 650 ) -

Welches mit dem Anhänge allgemein be. i
kannt gemacht wird , daß Xaver Lritscheier
von nun an , ohne Bevstimmung seines ge - !
nannten Kurators , kerne Handlung , welche !
eine Verpflichtung seines Vermögens zur
Folge hat , vornehmen könne , und seiner
Ehefrau M Anna geb Netter die Fort - i
setzuug der Profession unter Bevftand deS
Handelsmanns wanotti überlassen worden
fey . Freyburg den 24 . <5 <ptfo - 1808 .

_ Von Magistrats wegen . :
Z . 2 . M . Den für Mundtodt erklärten !

Iovann Jacob Gräslimschen Eheleuten
von Oetttngen , soll ohne Bewilligung ihres
Vogtmanns , Daniel Argast von da , bei Ver¬
lust der Forderung nichts geborgt , noch sonst
kontrahirt werden - Verordnet . Lörrach den
arten August i8o8 »

Avertissement .
Z . 2 . M . ES hat Michael Zimmermann ,

Vogt und Sattlermeister von St . Blasien
am 30 - August laufenden Jahrs auf dem
Wege zwischen Waldkirch und Schlageten
im Haucnfteinischen einen Obligationsbrief
verlohren . Als Gläubiger ist darinu Mi¬
chael Steinle vvn Gurtweil aufMihrt ,

und als Schuldner Vinzenz von Mion der¬
malen in E idingen , die Schuldsumme lau¬
tet auf 250 fl . , dem als Unterpfand ein im
hiesigen und städtischen Banne liegendes ein
Jauchert großes Ackerfeld im Schmittenau
untersetzt ist .

Der Finder dieser in Verlust gerathenen
Obligationen wird um so mehr zu deren
Rückstellung an den Eigenthümer aufgefor¬
dert , als inzwischen die Vorsorge zu Heim ,
zahlung der Schuldsumme getroffen worden ,
und dieselbe hierdurch öffentlich als ungül¬
tig erklärt wild .

Waldshut den 22 . Septbr . isos .
Bon Magistratswege »»

Nachricht .
Es wird hicmit bekannt gemacht , daß die

diesjährigen Vorlesungen am Gymnasium zu
Villingen am rten November ihren Anfang
nehmen werden .

Villingen den »o . Oktbr . 1808.
Großherzogl . Bad . Obervogteyamt .

v. Jage mann .
Dr . Gäßler .

v (k„ Sayle .

Kauf «
wein - versteigerung .

Z . 7 . M . Auf höhere Anordnung werben
am ziften Oktbr . d . I . aus hierortiger Herr,
schaftlicher Kellercy gegen baare Bezahlung
nachdenaunte Wringattungen in der ausge -
wortenen Quantität in öffentlicher Steigerung
dem Verkauft iälva Rativicatione auögssetzt
werden . _1802c . 26 Saum -

1804 . 16 —
» 8o ; . ; 6 —
1806 . 100 —

1807 . 222 —>
Summa 400 Saum .

Wozu dte Kaufliebhaber auf gedachten
Tag Nachmittags 2 Uhr hiedurch höflich
emgeladen werden .

Ebrtngen den 2ten Oktbr . >8o8-
^ Markgrästich Badisches Justizamt .

Kibkle .

n t r ä g e.
Versteigerung des Chenmger Gemeindff -

Gebaudes .
Z . 3 . M . Am Dienstag den 2 . Rovbr .

wird das mit der Schildwirthschaftö . Ge¬
rechtigkeit versehene . heninger Gemeinds -
Gebäude unter folgenden Vortheilen für den
allenfallsigeu Kaufs - Liebhaber versteigert
föCfbCU »
1 ) Darf er den Kavfschilling in 4 unver¬

zinslichen gleichen Terminen , Georgii8l0 ,181 l , ibi2 und isi3 bezahlen .
2) Keine Handfrohnden prästiren .
3) Werden alle herrschaftliche und GemeindS -

Gefäll -Einzüge , Versteigerungen , gericht¬
liche und Gemeindsversammlungen bey
ihm gehalten , und

4) Hat er die Reistenwaag , die ihm neben
, dem Waaggeld , das über allen Abzug ,
1 wenigstens 200 fl . beträgt , noch in An¬

sehung der Wirthschaft um so mehr alle
l und jede eimräglicheGelegenheit verschaft.
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als auch daöFkeifch in seiner Metzig auSge-
hauenwird . Emmendi «gen - . s . Okt . isos .

Großher
^

oglicheS Oberamt .

Baumüller .
_ vdt , Dieterich .

Exekutive Gartenverfeilung .
Z . 2 . M . Zu Verseilung des dem Loren ;

Ruh in die Exekution gezogenen Gartens vor
dem Schwabenthor , bey der Lohmühle ,
e. S . Hr . Präsenzschaffner Haller , anderseits
Handelsmann Fähndrich , vornen die Allmend ,
sind 3 Zcmiiic , als der j . Nopember , i .
und 29 . Dezember bestimmt .

Der Schätzungswerth beträgt 6§o fl .
An dem Erlöß soll ein Drittheil soll baar ,

ein Drittheil auf Lichtmeß 1809 , und ein
Drittheil auf Weihnacht 1809 bezahlt werden .

Bis zur gänzlichen Bezahlung des Kauf ,
schillings wird der Garten als Unterpfand
Vorbehalten . Freyburg den u . Oktbr . «8o8 .

Von Magistrats wegen .

Fahrnisi . Versteigerung .
Freitags den 29. d. Bormittags gegen

9 . Uhr werden in hiesiger Oberverwaltung
nachbenannte Fahrnißstücke gegen gleich baarc
Zahlung unterm Meistgebote versteigert wer¬
den :

eine 4 sitz g ; Chais
zwei bedckte Halb - Chaisen jede asitzig ,
mehrerrS Gartengeschirr mit einem Oran¬

gen , Wägete nebst emigem gemeinen Haus '

rath .
Freyburg am iy . Ok br i8 ° 8 .

Großherzogl . Oberverwaltung .
M e tz .

Holzversteigcrung .
Z . i - M . Auf Montag den ; i . Oktober ist

tu demKtrchhofer Herrschafts - Wald , imEh -

renstrtter Grund , eine öffentliche Steigerung
angeordnet worden ; bey welcher

28 . Stück tannene Sägklöze
re5 . StückRebstekfpältern

70 . Klafter buchen Brandholz und
6000 . Stück Reißwellen an den Meistbieten¬

den abgegeben werden sollen-
Dieses wird mit dem Beyfügen hierdurch

bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber an
gedachtem Tag , Vormittags um 9 . Uhr in
dem betreffenden Holzschlag einfinden — und
die weitere Kaufbedingungen , worunter auch
die einer kurzenBorgfrist enthalten ist — an¬
hören können -

Heitersheim den 22 . Oktober i8 ° 8>
Großherzogl . Forstinspectiou .

Fischer .

Pacht * Anträge .
Oeffentliche Verpachtung eines herrschaft¬

lichen Hofguts .
Z . 2 . M . Montags den 31 . Oktbr . d . I .

wird auf dahiesiger Gefällverwaltungsstube
frühe um 8 Uhr das dahiesige Herrschaft -
licha . Hofgut , bestehend aus einem geräu «
miM Oekonomiegebäude , sammt dennöthi -
gen Scheuern und Stallungen , dann oh«-

tefähr 200 Juch . Ackerfeld und 100 Juch.
Hatten und Garten auf 6 Jahre ganz ,

oder in Abthrilungen , an den Meistbieten¬
den in Pacht gegeben werden .

Die Pachtliebhaber , welche sich nber
ihren Bermögenssiaud durch obrigkeitliche
Zeugnisse auSweisen können , werden daher
auf obbenannten Tag in dahiesige Dermal -
tungSstube eingeladen , allwo auch die Pacht .
Bedingnissr täglich eingesehen werden können .

Beuggen den 20 . Septbr . isos .
Großherzogl . Verwaltung .

I . S t r e i ch e r .
V . Schäffer .

Dienst - N
De . König !. Hoheit der Großherzog haben

»n Gnaden angenommen , daß Se Erzcllenz
der General der Kavalerie und Kriegs -Mini¬
ster Baron von G e u sa u , das zu höchster
Zufriedenheit bisher geführte Kriegs . Mini ,
sterium in die Hände Sr . Hoheit des Herr «
Erbgroibertogt nirdergelegt habe « .

a ch r i ch t e n.
Ferner geruheten HöchstDiesclben de« Ge¬

neral -Major und Jnnhabcr eines Infanterie
Regiments , von Harr an t zu HöchstJhrem
GrneralAdjukanten , — den Major deS 4te»
Linten -Regiments , Grvlmann zum Quar «
tiermeister . Lieutenant , — und den Major
im » trn Linien -Rrpment ( Großherzog ) voa
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Franken zum Jnspections -Adiutanten bei
Sr . Hoheit dem Herrn Erbgroßherzog aller-
gnädigst zu ernennen-_

Se . Konigl Hoheit haben am si . Sept .
gnädigst geruhet , oen Minist rial Sekretär
Dahmrn auf fein untetthanigstes Bitten,
der Sekretariats , Führung bei der Großher-
zogl . General- SanttärS -CommiGon zu enthe¬
ben , und solche dem zweiten Aßistenz-Arzt Dr.
Mezrnä Carl Ludwig Eichrodt zu
übertragen . _

Von der Großherzogl . Oberrheinische»
Provinzregierung ist unterm 8. Oktbr . der
von der Gemeinde Gchwörstetten am 6.
Septbr . abhin neu gewählte Stabhalter- vin -
cenz Heß daselbst als solcher bestätigt worden.

Der zum Vogt im ehemalig stiftischen
Simonswald gewählte bisherige Gerichts-
mann Lorenz Haberstroh wurde als solcher
bestätiget.

Nach
Todes - Anzeige .

Am 24. Septbr . starb der ehevorige Mi-
vorit und Pfarrkaplan Georg Hummel zu
viUtngen , wodurch eines der am Pfan .
Münster daselbst bestehenden zween Benefizien
toliationisregiae in Erledigung gekommen ist.

Unglücksfälle.
Den 4. April war Georg Hug von Sr

Peter mit feine « Vater beschäftiget , eine
große Tanne zu fällen . Die Tanne siel in
anderer Richtung , als die Arbeiter glaub¬
te« ; fie ereilte den fliehenden Georg Hug ,
«nd erschlug ih n.

Lorenz Salzer , ein 67fähriger Mann
von Schwandr im Oberamt » Röreln ,
arbeitete am 18. August als Dachdecker zu
Reich . Eine Stange , woraufer sich stützte,
ward los , er stürzte vom Dach herab auf
die Strasse , brach stch eine Rippe , und starb
am 22. an den Folgen des Sturzes .

Den ii . August Abends standen wegen
eines eingetretenen Gewitters «nd heftigen
Regens Johann Sachmann , 15 Jahre alt,
«nd Friedrich vök , 10 Jahre alt , beide
von störrach , unter einem Kirschbaum . Ein
Blitzstrahl fuhr in den Baum , und schlug
beiee Knaben nieder . Sachmann fiel in den
daneben befindlichen , damals mit 3 Fuß
tiefem Wasser an gefüllten Straisengraben ;
Lök fiel auf die Erde . Letzterer , bloS ver
wunder , kam bald wieder zur Befinnung ,
wurde nach Lörrach zurückgebracht , und ist
auf dem Wege der Genesung Sachmann
aber , entweder vom Blitz oder vom Wasser
^ lödter — worin ihn vorüberfahrende Holj-

richten .
Fuhrleute entdeckten , und menschenpflicht¬
widrig liegen lieffen — war nicht mehr inS
Leben zurückzurufen.

Eine neue Warnung für alle Ununter¬
richteten und Unvorfichligen, bey Gewitern
keinen Baum zum Obdach zu wählen ; da
Bäume den Blitzstrahl »»ziehen._
Vorlesungen auf der Großherzoglich Ba¬

dischen Albertinischen . Universität zu
Freyburg im Sretsgau , im Winrer -
Halbenjahre 1808 .

i. In der theologischen Fakultät .
Die theologische Encyklopadte lehrt

Herr Professor ordinarius werk wöchent¬
lich dreymal von 3 bis 4 Uhr nach Finger,
los öffentlich .

Die christliche Religionsgeschichte nach
Dannenmayr lehrt der Herr geistliche Rath
und Professor ordinarius Schinzinger wö¬
chentlich sechsmal von 8 biö 9 Uhr.

Einen Grundriß der Geschichte der
kirchlichen Verfassung und Regierung
trägt derselbe wöchentlich zweymal

'
Montag

und Mittwoch von 2 bis 3 Uhr vor.
Ueber Hülfswtssenschaften der Riechen,

geschichte , Rrttik , kirchliche Geographie
und Chronologie liest derselbe öffentlich
FreytagS und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr.

Nach der allgemeinen Einleitung in
das alte deßamcnt etflätt Herr geistliche
Rath und Professor ordinarius Dereser die
Bücher Tobias , Judith , Esther nach eige¬
ner Ueberfetzung Montags , Mittwochs und
Freytags von 9 bis io Uhr.

Die Einleitung in das neue Testament
trägt nach feinem Lehrbuche vor Herr Pro-
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fessor ordinarius Hug am Montag , Dien¬
stag und Mittwoch von 10 bis u Uhr

DaS- Evangelium Lucae erklärt eben¬
derselbe am Montag und Dienstag Nach¬
mittags von 3 bis 4 Uhr

Die wichtigsten Stellen der Briefe Pauli
erklärt öffentlich nach dem m . Theile seines
deutschen Breviers Herr geistliche Nach und
Professor ordinarius Dereser Montags ,
Mittwochs und Freytags von 4 bis 5 Uhr .

Derselbe lehrt die hebräische Sprache ,und erklärt zur Uebnng das erste Buch MofeS
Donnerstags und Sonnabends von 9 bis10 Uhr .

Wie auch die syrische Sprache nach
Hegels Grammatik und Grimm * Chresto¬
mathie Dienstags von 9 bis Uhr Änd Sonn¬
abends von 4 bis 5 Uhr .

Den griechischen Text der katholischen
Briefe erklärt ebenderselbe Dienstags und
Dannerstagö von 4 bis L Uhr

Umerricht in der griechischen SpracheMit Rücksicht auf das Bibelstudium und die
Kirchenväter ertheili Herr Professor ordina¬
rius Hug Mittwochs , Freytags und Sonn¬
abends von 3 bis 4 Uhr.

Nach der Lehre von Theologie über¬
haupt , von wundern und von Offenba¬rung erklärt Herr geistlicher Rath und Pro¬
fessor ordinarius Schnappinger die Dog¬matik nach Rlüpfel wöchentlich siebenmal
Von 9 bis 10 / und Nachmittags von 2 bis3 Uhr.

Ueber Religion , Rirche , Vorsehungund Lhristcntvum überhaupt re . , halt der¬
selbe . öffentlich nach seinem Entwürfe der
Dogmengeschichtr wöchentlich dreymal Vor-
lcsungen .

'
Den allgemeinen Zustand der Sitrcn-

» eh ' e vor der Einführung deö Christenrhums,daun die Geschichte der christlichen Moralleort .verr Professor ordinarius wanker nach
etgenen Schriften am Dienstag und Sonn-
abend von 3 bis 4 UhrDie a ' gemeine christliche Moral und
die svee -eUe pfltchtemekire lehrt derselbe«ach der 2ten Ausgabe ftineS Lehrbuchs am
Montag , Mittwoch und Freytag von 8 bisS / und von 3 bis 4 Uhr.

Die ch -Wiche Askeli ? sammt einem ca.
siustisiz- en Collegium trägt ebenderselbe nach

dem nämlichen Lehrvnche und eigenen Schrif¬
ten vor , am Dienstag und Sonnabend von
8 bis 9 Uhr .

Die lastorallchre trägt wöchentlich fünf¬
mal' Herr Professor ordinarius werk von
9 bis 10 Uhr na .« schenkt vor.

Homilensche und k .ne Ursche Hebungenhält ebenderselbe Dienstags «yd Freytaat
von 2 bis 3 Uhr.

ii. In der juridischen Fakultät .
Iuridische Encyktopadie und Mcthol

dologie trägt Herr Professor ordinarius
Saurer nach Eise .chart , 2le Auflage , wö¬
chentlich an noch zu bestimmenden Stunde »
vor.

Natur- allgemeines Staats - und Völ¬
kerrecht lehrt Herr Professor ordinarius
wersseggee von wenseneck ; jenes nach
Zeiller , dieses nach eigenen Heften , Mon¬
tags , Mittwochs und Freytags von io biß
11 Uhr.

Die Geschichte des römischen Rechts
und die I ' lttutionen desselben erklärt Hr .
Hofrath und Professor ordinarius Ruef , er-
stere nach eigenen Heften , letztere «ach wal -
deck täglich von 9 bis 10 Uhr .

Die pandekren lehrt derselbe in syste¬
matischer Ordnung, wobon der Grundriß
nächstens erscheint , täglich von 11 bis 12
Uhr , und Montags , Mittwochs , Freytags
und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr.

Die Geschichre Deutschlands , in Ver¬
bindung mit den Hanptgrundlagen der vor-
maligen deutschen Staatsve fassung Und
derselben Umstaltimg in das neueste Sy¬
stem des rheinischen Bundes trägt Herr
Hofrath und Professor ordinarius Mertens
pffemlichvor, Montags , Mittwochs , Frey-
tagS und Sonnabends von 5 bis 5 Uhr .Das deutsche privatrecht nach Runde,
lehr Herr Professor von weiffeneck Dien¬
stags und Sonnabends von 10 bis ii Uhr.Das gemeine Lehenrecht mit angezeig -
.ten Abweichungen des neuesten Großherz .
Badischen Lehenedikts lehrt Herr Hofrath
Mertens nach feinem eigenen Lehrbuch Mon¬
tags , Mittwochs , Freytags von 9 bis 10
Uhr . .Ueber den Codex Napoleon hält derselbe

! MontagS , Mittwochs , Freytags und Sony-
gbends von ii bis ist Uhr Vorlesungen .
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Das wechfelrecht nach Püttmann lehrt
Herr Professor von weisseneck Dienstags«nd Sonnabends von 3 bis 4 Uhr.

Das Rrrminalrecht und den Kriminal¬
prozeß nach Meister mit beständiger Hin¬
sicht auf das Großherzoglich Badische vui .
Organisations - Edikt , die Verwaltung der
StrafgerechtigkeitSpflege betreffend , lehrt
Herr Professor von weisseneck Montags ,
Mittwochs und Freytags von 3 bis 4 Uhr .

Die Grundsätze des allgemeinen katho¬
lischen Rirchenrechks und die Geschichtedes
kanonischen Rechts lehrt Herr Hofrath und
Professor ordinariuS Sauter ; jene nach sei-
nem eigenen Lehrbuche (Fundamenta juris ec
clesiastici l atholicoram ) ; diese nach eigenen
Heften Montags, Mittwochs , FreytagS und
Sonnabends von 3 bis 4 Uhr.

Das kanonische Recht , als gemeines ,
in Deutschland angenommenes Recht , nach
eigenen Heften trägt derselbe an eben diese»
Tagen von 9 biö 10 Uhr vor.

Ein Examinatorium und Disputato-
rium über die beiden vorgenannten Fächer
hält derselbe Dienstags und Donnerstags an
«och zu bestimmenden Stunden öffentlich .

Vorlesungen Ger die Theorie des gemeinen bürgerlichen Prozesses , verbunden
mit der Anwendung , oder Prozeß - Praxis
nach Martins Lehrbuch 2te Auflage , nebst
einem Unterrichte in der Referirkunst giebt
Herr Ho rath Mertens Dienstags , Donner¬
stags und Sonnabends von 9 bis io Uhr .

Gtaaiswissenschafrs ( polizey , Hand¬
lung und Finanzwissenschaft ) lehrt Herr
Professor ordinariuS Lugo nach Sonnensels
täglich von 10 bis 11 Uhr .

Die allgemeine europäische und Groß»
Herzog!. Badische Skaalenkundc trägt der¬
selbe nach eigene« Heften Montags , Milt-
wochs , FreytagS und Sonnabends von 2
bis 3 Ubr vor . , „ MAnleitung zum Geschäftsstxl für Rechts-
gelehrte und Kameralisten giebt derselbe
nach seinem eigenen Handbuch Dienstags
von 2 bis 3 Uhr , Donnerstags Vormittags
von 10 bis ii , und Nachmittags von 2 biö
3 Uhr.

Ueber den hohen Begriff von Gesetzen«nd die Theorie der Strafgesrnarbung
wird derselbe wöchentlich dreymal nach eige¬

nen Heften an noch zu wählenden Stunden
öffentliche Vorlesungen halten . * *
ui . In der medizinischen Fakultät .

Geschichte der Medizin nach j . c, g .
Ackermann institutiones historiae mcdicinae
lateinisch , lehrt Hr . Hofrath und ProfessorordinariuS Ecker Donnerstags und Sonn¬
abends von ii biö 12 Uhr öffentlich .Die THeile des menschlichen Lörperslehrt durch Demonstrationen an Leichen auf
dem anatomischen Theater kennen , täglich "
von 2 bis 3 Uhr Herr Professor extraordi -narius Lluefer.

praktische Anleitung zum Zergliederngiebt derselbe Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und FreytagS .

Die Physiologie des Menschen lebrt Hr.Professor ordinariuS Laumayer täglich von
9 bis io Uhr.

Experimental * Chemie nach Grenr
Grundriß lehrt täglich im akademischen La-borarorio von 10 bis ii Uhr Herr Hofrachund Professor ordinariuS Menztnger.

GpecieUe Naturgeschichte der gebräuch¬lichen Arzneymittel trägt derselbe Montagsund Donnerstags von 4 bis 5 Uhr .
Mineralogie lehrt derselbe mit vorzüg¬licher Rückstcht auf innländische Naturpro¬dukte , und mit Benhüife seiner eigene »

Sammlung im akademischen Natnralien-Ka-
binet , Mittwochs , Donnerstags und Frey-
tags von 4 bis 5 Uhr.

Allgemeine Pathologie nach Hilde ,brands Anfangsgründen der allgemeine»Patholigie , in Verbindung der allgemei¬nen Therapie , lehrt täglich von 8 biö 9
Uhr Herr Medicinalrach und Professor or-dinarius Schmiderer

Bromatologte und pharmacologie,mit Vorweisung der gebräuchlichsten Heil¬
mittel , lehrt Momagü , Dienstags und Mitt¬
wochs Hr Professor Laumayer in noch z «bestimmenden Stunden

Die Rezeptirkunst trägt derselbe Don¬
nerstags und Freyrags von ii bis 12 Uhr vor.Ein Examinato mm und schriftliche Ne-
bungen im Rezeptschreiben hält derselbe
Montags von 4 bis 5 Uhr öffentlich .

Die Lehre von den chirurgischen Oz>e.
ratimen , mit Utbungen an Leichen , trägt
Herr Hofrath und Professor ordinariuS Ecker
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Montags, Mittwochs mrd Freytags von 3
bis 4 Uhr vor.

Do « dem chirurgischen Verbände mit
praktischen Uebungen , Handelt der chirur»
gische ^Assistent Herr Rarle Montags und
Dienstags von 1 bis 2 Uhr .

Die Hebammenkunst trägt derselbe Mitt.
wochs und FreytagS in den nämlichen Stun-
den vor.

Die Entbindungskunst , mit Uebungen
an dem Fantom und an Leichen , lehrt Herr
Hofrath und Professor Ecker Dienstags und
Donnerstags von 3 is 4 Uhr .

Gpecielle Rrankheitslehre oder Therapie
trägt »ach von Hoven» Handbuch der prak¬
tischen Heilkunde Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags von 8 bis 9 Uhr
Herr Professor ordinarius Müller vor.

Die Lehre von den Fiebern erklärt der.
selbe öffentlich Freytags und Sonnabends
von 8 bis 9 Uhr .

Zu praktjsch - chirurgische » Uebungen
giebt täglich von 10 bis ii Uhr Herr Hof¬
rath und Professor Ecker in dem Kranken¬
haus« Anleitung .

Zu praktischen Uebungen in der Entbin¬
dungskunst wird von demselben in einem
besouderv Zimmer des Krankenhauses öfters
Gelegenheit verschaft.

Medicinische Rltnik ist unter der Anlei¬
tung des Herrn Professors Müller täglich
von 9 bis io Uhr im Krankenhause , das
Auf 24 Kranke reichlich gestiftet ist.

Die Runst , Rranke zu beobachten und
Krankengeschichten zu schreiben , lehrt der
Dr. Assistent der medizinischen Klinik in
«och zu bestimmenden Vagen und Stunden .

Gerichtliche Arzneykunde nach Metzgers
.System der gerichtlichen Arzneykunde , mit
Uebungen in ärztlich gerichtlichen Aufsätzen,
lehrt Herr Hofraih und Professor Ecker
Momag» , Freytags und Sonnabends von
S bis 6 Uhr Abend».

Die Geschichte der viehstuchen , thier-
ärztltche Landwirthschaft , Lehre der Zucht,
Wartung und Pflege der Pferde , des Rind¬
viehes , der Schaafe , Ziegen und Schweine
lehrt Montag » und Dlenstag » von 11 bis
42 Uhr öffentlich Herr Medtcinalrath und
Professor ordinarius Schmiderer .

Dir Lehre der Epizooitrn und Lsnta.

gionen nach wollstet » , und die Sehre aller
einzelnen Krankheiten der HauSrhicre nach
eigenen Heften trägt derselbe Mittwochs ,
Donnerstags und FreytagS von ii bis 12
Uhr vor.

Geicgenheitlich stellt derselbe auch zooty.
misch - pathologische Demonstrationen und
thierärztliche Operationen an kranken und
todten Thieren an.

iv.
In der philosophische » Fakultät .

Die philosophische Encyklopadie und
Litterargeschichte lehrt der Herr geistliche
Rath und Professor ordinarius Schmitt
Sonnabends oon 9 bis 10 Uhr , und von
3 bis 4 Uhr öffentlich.

Die Logik und allgemeine Einleitung
in das Studium der Philosophie trägt Herr
Professor ordinarius Soll nach Weber und
eigenen Heften Montags , Mittwochs, Frey-
tagS und Sonnabends von 4 bis 5 Uhr vor.

Die Anwendung reiner vernunftprin»
zipien auf sinnliche und übersinnliche Ge- '
genstände nach Weber , mit eigenen Be .
mcrkungen und Rücksicht auf die neuen und
neuesten Systeme, ebenderselbe Montags
und FreytagS von 7 biS»8 Uhr öffentlich.

Ebenderselbe lehrt Rrtttk der reinen
Vernunft , und Metaphysik der Sitten
nach Christian Erhard Schmids Grundriß
Montags , Mittwochs , Freytags und Sonn¬
abends von io bis ii Uhr.

Philosophische Rechtslehre trägt der
Herr geistliche Rath und Professor ordina-
riuS Schmitt nach Rank MomagS, Dien¬
stags , Mittwochs und FrevtagS von 9 biS
10 Uhr vor.

Naturwissenschaft nach eignem System
mit kritischerBeurtheilung der ncuestenWerk«
erklärt derselbe an de« nämlichen Tage«
von 3 bis 4 Uhr.

Die theoretische und Experimentalphysik
setzt der evangelische Herr Stadlpfarrer
Wucherer nach Hrn . Hofrath söckmann«
Leitfaden Montags, Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags und FreytagS von 9 bis io Uhr
fort -

Derselbe erbietet sich , Montags und
Donnerstags von Z bis 4 Uhr , und in noch
zu bestimmenden Abendstunde» »ach B»dr
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mündliche Anleitungen zur Kenntuiß de§
gestirnten Himmels zu geben .

Reine Mathematik erklärt Herr Profes -
sör extraordinariuS Serpel / und zwar die
Arichmxjlr , - lgebra , Geometrie und Tri -
qon omttrie öffenillch nach Raftner und eige¬
nen Heften täglich von 10 bis li , und Dien -
stagS und Freytags von 2 bis 3 Uhr.

Derselbe lehrt ferner die Gleichungen
von 8 bis 9 Ubr Montags , Mittwochs und
Donnerstag . Die Regeischnitte von 8 biS
9 Uhr Dienst- gs , Frevrags und Sonnabends .
Die analpr fche Trigonometrie von 11 bis
12 Uhr Montags , Donnerstags und Sonu -
abends. .

Die Anwendung der Mathematik auf
die Haupt , ege stände der Physik / mit Ex¬
perimenten ven unden , lehrt $

'
m Professor

ordtnarius R nderle nach Franz ZaUinger
Montags , Mittwochs / Freytagö und Sonn¬
abends von 8 bis 9 / und von 2 bis 3 Uhr/
und zwar in dem Winkerknrse die Mecha¬
nik der soliden und fiüsstgen Körper

Die praktische Geometrie lehrt derselbe
«ach llir inert Dienstags und Donnerstags
früh von 8 bis 9 nhr , verbindet damit auch
jeweils bev günstiger Witterung nachmit¬
tag ' ge Ermrstonen aufs Feld .' Ueber augemetne Naturgeschichte liest
Herr Professor ordtnarius Alb . echt nach
eigenem Svst em Momags / Mittwochs / Frey ,
tags und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr.'

Technologie nach Jung wird von dem -
selben an den nämlichen Tagen von 10 bis
11 Uhr vorgetragen .

-MUgemei e al ere Geschichte/ mit vor¬
ausgeschickter Einleitung in das Studium
de ,>?efai »ci) te überhaupt / und der Wett¬
ges . chte insbesondere / lehrt Herr Prof ,
ordtnarius oon Rorteck nach uemer und
eigenen Heften täglich / mit Ausnahme des
Sonnabends , Morgens von 8 dis 9 Uhr.7i ''-eciYittt lehrt ferner allgemeine Ge -
fchstiue „ ltlerer und n . uer Zeiten Mon¬
tag » /-Mittwochs / Freytags und Sonnabends
von i i bis 12 Uhr

Ebenfalls vergleichende alte und neue
Geographie der historisch - merkwürdigsten
Länder Dienstags und Donnerstags von 11
hjs 12 Uhr öffentlich

Numismatiknach Eckhel lehrt Hr. Prof.

weissegger von weisscneck öffentlich Dien -
stagS von il bis 12 Nhr.

Die Archäologie der Griechen und Rö¬
mer lehrt öffentltch de selbe nach eigenen
Heften Donnerstags von 9 bis 10 Uhr / wie
auch die Diplomatik und Heraldik nach
Gruber Donnerstags von il bis 12 Uhr.

Allgemeine Liuerargeschichie und Sü -
cherkunde lehrt Herr Prof . ord . Albrechr
öffentlich auf der akademischen Bibliothek
Dienstags von il bis n , und von 3 bi¬
st Uhr nach einem Auszüge von Abw Andres .

Äestherik lehrt Herr Hofrath und Pro -
fessor ordinarius Iacodi MonragS / Mitt¬
wochs / FreytagS und Sonnabends von il
bis 12 Uhr.

philologische Vorlesungen über latei .
Nische Klassiker hält derselbe Mittwochs und
Sonnabends Nachmittags von st bis 5 Uhr.Ueber die Quelle » / Zusammensetzungund
den Innhalt des allen griechischen rldyrhualiest Herr Professor Hug am Freytag und
Sonnabend von il bis 12 Uhr.

Ueber Virgils Georgien und über den
Horaz wird am Montag und Freytag von
st bis 5 Uhr Herr Magistrats - Rath Schn eg.ler Vorlesungen hatten

v.
Neuere Sprachenkunde und Exer -

. zizien .
Dre französische Sprache lehrt HerdLeeior Diderot .
Die italienische Sprache lehrt Herr Le «-

tor Säe .
Im englischm giebkauf Verlangen Herr

Professor von Rotleck Unterricht .
Fm ' anzen und Feaucn nmerrichret der

provisorische Exerzirienmeister Schönwalh .
Im Zeichnen und Mahlen giebt der Uni¬

versitäts - Mahler -Zauer Unterricht.
Für Musik findet man mehrere treffliche.

Meister.

Die der Universität gehörigen Samm¬
lungen von Naturalien r die Sammlung phy¬
sikalischer und astronomischer Instrumente /
das anatomische Theater / daö anatomisch¬
pathologische Museum / die chirurgischen
und geburtshülstichen Instrumente und Ap¬
parate / das zum Theil unter der Univer,
sttät ftehrndr , als medizinisch - chirurgische»
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und geburtshülflicheS Klinikum benü'
tzteKran -

kenhäus , der medizinisch - botanische Karte « /
das wohleingerichtete chemische Laborato¬
rium , die dem Herrn Professor Schmiderer
eigenthumlich angehörende Sammlung von
Eingeweidswürmern und Steinen , von kran -
ken Thierknochen werden bey Vorlesungen
benützt , und auch Reisenden , die sich bey
den Vorstehern melden , vorgezeigt .

Die an Inkunabeln von jeher scher reiche ,
und nun durch die gnädigste Ueberlassung
der Klofterbibliotheken so ansehnlich ver -
mehlte Universitäts - Bibliothek wird täglich
von 10 bis 12 , und am Montag , Mittwoch
und Freytag von 2 bis 4 Uhr ; für die
Studierende « aber das an die Bibliothek
anftossende Lesezimmer am Dienstag und
Donnerstag von 2 bis 4 Uhr geöffnet .

Ueber den sittlichen Zustaard der hier
Studirenden wacht das Prorcktorat und je¬
der einzelne Professor , welche alle den festen

Vorsatz haben , die Disziplin zu handhaben ,
die guten Sitten , das ruhige und stille Be¬
tragen der Studirenden , durch welche die
Universität sich die höchste Gnade des Lan¬
desherrn erworben hat , auch ferner gegen
jeden Ruhestöhrer streng zu schützen.

Ropulirte und Gestorbene der evangelt ,
scheu Stadtgemeinde Frcyburg ,

im Monat August .
Koxulixt :

Den 7 . Friedrich Stock , Sergeant u «.
ter dem Großherzogl . 4 . Linieu -Jnsanterie «
Regiment , mit Margaretha viexodk , Bur .
gexStvchter von Freyburg .

Gestorben :
Den 25 , Georg Eberie von Hornberg ,

Hausknecht beym Sonnenwirth in derWiehre ,
23 Jahr alt , am Nervenfieber .

Wucherer ,
.evang . Stadt , und UniversitätS -Pfarr/r ^ -«^
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